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*He Serien mind

sich
«i-ien

Vorüber
itiiil de5 Î" Dinie dazu da, um
iäno^ Niedert i? Arbeit und den
u,^en ehrenden Strapazen einer
%ii 0leirh°^,® auszuruhen. Sie bieten
tut der no *Ö'*ff die Möglichkeit, ein-
«w'®* und sich " blmgebtmg heraus-
dl, ®t. Dip, „, Stûcklein Welt an-
lino"'®'' uns awsere Ueberlegungen,

im unsere diesjäh-
(S Zeitig „i, Wallis zu «erbringen und
sifo-j"® noch "jf^Güte und andererseits
«oi. i"' Die Täler zu durch-
9esf„?°B durch j nach Kandersfeg undRS Dötschberg nach Brig
ton« ^fano rfo .^em vielversprechen-
iibe/'®!* Te'rieJ" Î"*' Sehnsucht er-
"liii. Ö® ici; h»,' 'ner wieder staunt man
»i-oss nnd »f „^"ff® der Bahn, die
Sn * RöhemLr^"^mem Tempo die
fyi»>„'®'®®bdeT>i ^'m^anzen überwindet, um
Slip? ®htiang Tunnel den sonnigen
fynï ®" das j "''®nd. einen ersten weiten
^etfir '«u oo? ,^®er Breite imposante
ksei,"^® Wärm ®"" Bg herrschte
®'in i,®" die h^' "J®®* "®®" "Jar /roh, sich
U^ ~^'sp-2e^ ®''5®l®®®'®®nden Wagen der
Vf®°* 2 ^ flüchten, die
W "I entino, kurzer Wartezeit das
Bf* Ä«« d®n grossen Lonza-
»li« "® das T„i '""''t®. um dann «on Visp
•%< ^/anglich einzubiegen. Sah
S u-."®*0elem •w?®'* ziemlich unregel-
sich Tuffen Weinberge, die sich weit
fys« ^ «ang hinzogen, so verengte
({„ Ihr noch "ach Stalden so sehr,

^en J^^^^o^iüüider, von bei-
,Wer U Zu Tnl„ ...' ,•>1. **1 —.x/SfcU/l^U.C.I, Wt«
Hs i? Danas strebend, zu erblicken
ein ' Din j ^°ff ^'® Bahn durch

in seiner ganzen Längetjç/ ^ erst
* "" »——.v —

iij öocfi a' Bewusstsein bringt, wie
%, ®®rgrii^® Täler im Wallis zwischen
'ty/^en sieh^ •

^dringen. Ungeduldig
"e«'®"U möoi-^i®® Reisenden an die Ben-
hL®"uzen tu', ' ^ald etwas «on den in
'Ds r> ^

Dekannten Bergriesen zu
®%„i ®s g

'®a erst als etwa zto'ei Drittel
V». Srh«°"^"®®" maren, zeigten sich
S Ö Derosm^ ^Den oder ' steil au/-
^n; ' deren iVamen ?nan an
,>aies ^ kleinen Dör/er des

Oî? ®fraten konnte.

Zerm^\ ®ch°" ffanz nahe
"Jetirt e maü^ „herangekommen war,

hoch ®.Bassin «
Plötzlich das überwäl-

St ®®'eht u, Matterhorns, allerdings
ptifpv^^r Ö^nzen Grösse, aber

Snto^d unzäh«®^ Ansichts-
Nt«®® ßerop^ Bildern her so be-
!%hJ"®''en un~ öffentlich ganz uner-
S, ^ten Plötzlich in Zermatt an-
K*®lh* fthrrit® Jî ^^n den Wagen, um
s?'«er ®u, olpi^, betrachten. Einige
%e UUr am An/ang des Dor/es,
«er echfo ^t*V^ uialerischen

^'Uscu Leiter Walliser Dor/es erraten,
iö®ir 'Hen ^ ®"f Hauptstrasse
iSr \®chte' «7^71

• mehr zeigten sich
V®®en fthstrebeüf®®" Bolzhäuser, die in

^®nste^„ „ " form mit den
si di« "^sehen .fffft wicht nach solidenN> Gegcnc^ Städter sie uns
,i" clp" Joir an^ «

®"hen. Und plötzlich
ÇircKp ^em geräumigen Platze

»0> ÄJI ZermatrÖ Z®utrum des ei-
und Bergdor/es bildet.

D» "Up; ®®toorrfp„ ®" dunkelbraun, /ast
U, ^er."®"dersroif Bolzhäuser reihen sich
L®®* entlr,„ f den kleinen, schma-

lplat,„ ®'.. zur Dor/mitte und
"ch„ ®w diL fuhren. Mit Interesse

" "ach ®abmalen Gässchen ein,^ paar Schritten festzu-

an
toar,

stellen, wie genügsam und ein/ach diese
Menschen leben. Ihr Bedür/nis nach Schön-
heit muss unbedingt durch die sie um-
gebenden, allerdings überwältigenden IVa-
turschönheiten reichlich gedeckt sein, denn
in den schmalen und engen Winkeln der
primitiuen Häuser lässt sich nur wenig
Wohlbehagen erzielen.

Das Wetter war «erlockend und nur
einzelne Wolken liessen den Blick nicht
ganz /rei über die Berghänge strei/en, die
die weite Talsohle rimgeben. Doch die
mächtigen Berge von Zermatt, «on denen
so viel geredet und erzählt wird, hatten
wir noch immer nicht zu Gesicht bekom-
men, und so entschlossen wir uns, noch
gleichen Tages au/ den Gornergrat zu
/ahren. Die Sonne stand au/ der Höhe des
Zenits, als sich die Bahn mit den in
bequemen Wagen, untergebrachten Reisen-
den in Bewegjrng setzle. Langsam, stieg sie
die steilen Hänge hinau/, zuerst durch
helle Lärchenwälder, dann immer mehr die
Bäume zurücklassend durch reich mit
Blumen besäte Weiden. Waren das nicht
Männertreu, die wir hier sahen, und in
welcher Unzahl.' Man hätte sie /ast «on
der Bahn aus p/lücken können, da, und
was zeigten sich denn da /ür drollige
Lauben, die ganz an unsere Lauben in der
Stadt gemahnten? Es waren genial an-
gelegte Verbauungen der Bahn, durch die
wir in gemütlichem Tempo hindurch-
/uhren. Das Matterhorn wurde jetzt in
seiner ganzen majestätischen Grösse sieht-
bar. Ob es wohl in der ganzen Welt noch

' einen Berg gibt, der so einsam wie aü/
einem Präsentierteller in den Himmel hin-
au/ragt? Weiter rechts wanderte der
Blick über manchen bekannten Walliser
Gip/el, wie das berühmte Weisshorn und
andere. Doch alle diese Berge schienen
noch irgendwie /ern, man sah sie als
Panorama, gross und mächtig, aber man
/ühlte sich ihnen nicht nahe. Die Bahn
stieg höher, jetzt nur zwischen spärlichen
Weiden hindurch und dann durch eher
kahle Steingebiete. Links und rechts der
Fahrbahn bemerkten wir einzelne Schnee-
/eider und kleine Bergseen, von we-
nigen Ziegen undScha/en bevölkert. Mächtig
und überwältigend war inzwischen das
Breithorn neben uns au/getaucht und
stand mit seinen weissen Firnen wie ein
Wächter neben unserer Fahrbahn. Und
dann waren wir angelangt und au/ einmal
mitten drin in der grandiosen Bergwelt
der höchsten Gip/el unseres Schweizer-
landes. Mit einer gewissen Scheu blickten
wir über die Wegbrüstung au.f die enormen

Gletscher, die wie grosse, mächtige Zun-
gen sich dem Tal zuzogen. Von all den
Bergriesen her mündeten stark zerklü/tete
oder eher /lache, von grossen Spalten
durchzogene Eiszungen in den einen gros-
sen Gornergletscher, der wie ein Strom
das ganze Tal zwischen uns und den mäch-
tigen Berggruppen des Breithorns, der
Zwillinge und des Monte Rosa aus/üllte.
Irgendwie kam man sich klein und ver-
loren vor in dieser Allmacht der Berge
und nirgends wie in solcher Haturpracht
kommt einem zum Bewusstsein, was /ür
ein winziger Teil des Erdengeschehens
doch unser persönliches. Leben im ganzen
Weltgeschehen bedeutet. Verliert man
nicht alle kleinlichen Gedanken, stösst man
nicht alles Unedle, Unreine von sich, an-
gesichts dieser unendlichen Pracht, die
seit Tausenden von Jahren so dasteht und
noch Millionen von Menschen in ihren
Zauber locken wird?

IVur mühsam trennten wir uns von dem
/aszinierenden Bilde, um im /estgebauten,
der Landscha/t gut angepassten Berghotel
einen Imbiss einzunehmen, der, wie wir
mit Erstaunen /eststellten, sehr reichlich
aus/iel und im Preise sehr bescheiden war.
Wir hatten anderes erwartet und waren
auch in dieser Beziehung «oll be/riedigt.
Die Sonne senkte sich dem Abend zu, die
Lu/t wurde kälter, als wir wieder den Zug
bestiegen, um ins Tal zu /ahren, das wir
schon am andern Tage wieder «erlassen
mussten, um unsere Reise durchs Wallis
/ortzusetzen. Aber keine andere Etappe
unserer Ferien wird uns in so eindrück-
lieber Erinnerung bleiben, wie unsere
Reise au/ den Gornergrat. Es hatte sich
gelohnt, die Rappen und Franken während
des Jahres zu sammeln, um sich diese
Tour zu leisten, die ein einmaliges und
/ür immer unvergessliches Erlebnis sein
wird.

Reich beladen sind wir inzwischen wie-
der hezTngfekehrt, so reich beladen, dass tvir
während des ganzen kommenden Jahres
und noch viel länger von den schönen
Tagen zehren werden, die wir während
einigen kurzen Sommerwochen geniessen
dur/ten. Möge das Schicksal allen ermög-
liehen, dass sie einmal im Jahr hinaus
können in die Welt, um so reich beladen
wieder heimzukommen und mit neuer
Kra/t an die Arbeit zu gehen. Die Reise-
kasse wird sich bestimmt während des

Jahres wieder leicht au//üllen lassen, denn
man wird gerne au/ das eine oder andere
verzichten, um dann von neuem einem so

schönen Frleben entgegenzugehen, hkr.
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i-c/i

i^ s-à în ensten Linie bazu ba, um
u>ieu„.. ^^cben klnbsit unb ben

'à» ^trapa^en einer
K», gleick^à/ auszunuben. Sis bieten
ein ^ clen »„

Zeitig bis Möglicbkeit, sin-
unci ^?^^n Omgebî-ng benaus-

»!, ^ Oip° ,„ ^n Stücklein Weit an-
bû-^ìn un? unsene Iledenlegungen,
Siei^ì. ^rie^ unsere ciiesM^-
tz, Zeitig battis su vendningen unb

nock ^k^aute unb anbenenseits
Oie kälen su buncb-

SêN„?^t buncn uack Lanbenstsg unb
5 '°-e Ä à Lotscbdeng nacb Lnig

àg àenì vieinerspree/ìen-
^erie/ 7^^ uiel Lsbnsucbt en-

>»ii>> ,^e ?c,ii, ' ^^nmen mieben staunt man
S^j. ^ unb in^ Zulage ben Labn, bie

^obenm^ ^^àmem kempo bie
^s»^^à<Ze7n „-^^uzen übenmincket, umì ^^«no tunnel cien sonnigen

în kannsnb, einen ensten meiten
^e,»n î»! ^ ^ «einen Lneite imposante

Wänn, ln Snip bsnnscbte
è?is, ,,?^ bie man /nob, sieb
d», îsp.^ ^eitstebencken Wagen ben

n?.n ?°^n su /lücbten. bie
>«e?i, ^ e^,,

à ànssn Wantezeit à<e» vo.be^S, an ben gnosssn Lonza-
»ly. ^ ctgz » /ubnte, um bann von Visp
ìj°Mna,iei, einzubiegen. Sab

k-MSel " Ziemiicb unnegel-
^c^?^Sen en« ^^inbenge, bie sieb meit
^ ^ ?a/ àin^vAen, 80 verengte
<!,. /l!tn Noci?^»^ nacb Ltalben so sebn,

^ ^te?, ^ ^tlöelkoisviälöe?-, von bei-
«>! ^ banao stnsbenci, su enblickön

bin ^ bie Labn ciuncb
in seinen ganzen Länge67-5^ ' --- 5, ^

>îi/ ^^cb Semusstsein bningt, mis
^ii», ^^gnie^^ ^äten im Wattis smiseken

einàn^en. l/n^eciniciis
<e/î«Nt Äig Ksisenctsn an ckie k'en-
îì?^en etmas uon cten in

bekannten Lengniesen su
ì^«!ez snk? ais etma sm'ei Onittei

"Uianen, ssigtsn sieb
ih, ^ Lenn'-'rat x^u oben steii au/-
ì? cieren iVarnen ?nan an

>>°!es ^ ben kleinen vön/en bes
Knuten konnte.

«ebon pans nabe
^ 7n„?^ ^..benangskommen man,

^>ek ^ ittazzj k>^ätsiicb ckas üdenmäi-
?»ci> ^bt illattenbonns, aiisnbings

Nansen (57-0886, ab67-

>
Un?ä»,n^^ âss non àsicbts-

ôg^p. ^îibenn ben so be-
^Oft^^en m/, âgsntiicb pans unen-
^iz. ^en ^ ptotsiicb in ^enmatt an-
I ^tieyen cien à^en, n?n
d?^en ^ detnaebten. Oinige
«ì Nu^ am án/ang bes Oon/es,

btz^ ìnez ecb/^s^ 7naie7-i8eben
n^^ìveitg^ ^.^allisen Oon/es ennaten,
ii^eîh ^ttg^ ^ ^u/ ben àuptstnasse
a'üt ^.^bte msbn zeigten sieb
S^en >?^stnst,„^ên »olsbäusen, ciis in
âte>t Ustsnn ^u Oonm mit ben

cij.^seben .^an niebt nacb soiibsn
Vsg^'Ulin Stäbten sie uns

ci/' wi^ benken. Onb piötslicb^ cieTn AeT-änTnisen Glatze
kd ^enmà 2-mtnum bes ei-

L,6es Lengà/ss biibet.
Ulo^^z ^nci bunkelbnaun, /ast

5,
ê bioiskaussn neiben sieb

n.ên enru,,, ^ ben kleinen, sebma-
âie sun Oon/mitte unbì^in^ lubnsn. klit lntenssse

^ Utteb ^abmalen Llässcbsn ein,^ paa?- ^eb7-itt67r /68tà-

an
via?-,

stellsit, mie genügsam unb ein/ack biese
Menseben leben, lbn lZebün/nis naeb Sebön-
beit muss unbebingt buneb bis sie um-
gebenben, ailenbings übenmältigenben lVa-
tunscbönkeiten neieblicb gsbeckt sein, bsnn
in ben scbmaien unb engen Winkeln ben
pnimitiusn Klausen lässt sieb nun msnig
Woklbskagsn snsieieit.

Oas Wetten man uenioekenb unb nun
einzelne Wolken liessen ben Lliek nicbt
ganz /nei üben bie öengbänge stnsi/en, bie
bis msite kaisobie umgeben. Oocb bie
mäebtigen Lengs von i-lenmatt, von benen
so uiel gsnebet unb enzabit minb, batten
min nocb immen nicbt zu Oesicbt bekom-
men, unb so entsebiossen min uns, nocb
gieicbsn lkages au/ ben (Zonnengnat zu
/abnen. Oie ^onne «tanb au/ ben Kläbe bes
Zenits, als sieb bis Labn mit ben in
bsguemen Wage?! untengebnacbten lleisen-
ben in lZsmsgung setzte. Oa,tgsam stieg sie
bis steilen Klänge binau/, zuenst buneb
belle Oäncbenmälben, bann immen mebn bis
lZäume zunücklassenb buneb nsicb mit
Llumen besäte Weiben. Wanen bas nicbt
Männentneu, bie min bien saben, unb in
melcben Iknzabll Ma?! Kälte sie /ast von
ben Labn aus p/lücken können, ka, unb
mas zeigten sicb benn ba /ün bnolligs
Lauben, bie ganz an unsens Lauben in ben
Ztabt gemabnten? ks manen genial an-
gelegte Venbauungen ben Labn, buneb bie
min in gemütlickem Lempo binbuncb-
/ubnen. Oas Mattenbonn munbe /etst in
seinen ganzen ma/sstätiscben <?nosse siebt-
ban. Ob es mobl in ben ganzen Welt nocb

" einen Leng gibt, ben so einsam mie à/einem Lnäsentisntellen in ben Klimmst bin-
au/nagt? Weiten necbts mänbsnts ben
Liick üben manebsn bekannten Wallisen
Oip/el, mie bas benübmte Weissbonn unb
anbene. Ooeb alle biese Lenge scbisnsn
nocb ingenbmie /enn, man sab sie als
Lanonama, gnoss unb mäebtig, aben man
/üblte sieb ibnen nicbt nabe. Ois Labn
stieg böben, zetzt nun zmiscben spänlicben
Weiben binbuncb unb bann buneb eben
kable Lteingebiete. Links unb necbts ben
Labnbabn bemenkten min einzelne Lcbnee-
/eiben unb kleine ösngseen, von me-
nigen Ziegen unb Lcba/sn devölkent. Mäebtig
wci vbe?-v)äiti9e7l.ci viar i77.^v)i8e^e7i cîa8

Lneitbonn neben uns au/gstaucbt unb
8ta7rcî TTiit 8ei7ie?7 7vei8867r kirnen v?ie ein
^Vclcii-teT- neben nn867-e?- ^ab?-bab.n. (inci
ciann viaT-en nii?- angelangt nnci an/ einTnal
Tnitten ciT-in in cier 97-anciio8en LeT-^nieit
cier böcb8ten (5ip/el nn8e?-e8 L'eb.niei^e?--

lancie8. iVIit eine?- 9enii88en 5cben blie/eten
min üben bis Wsgdnüstung au/ bis enonmen

Oletscben, bie mie gnosse, mäcbtige Zun-
gen sicb bsm Kai zuzogen. Von all ben
Lengniesen ben münbeten stank zenklü/tete
oben eben /iacbe, von gnossen Lpaiten
buncbzogsne Liszungen in ben einen gnos-
sen Oonnengletscben, ben mie ein Ltnom
bas ganze Kai zmiscben uns unb ben mäcb-
tigen Lenggnuppen bes Lneitbonns, ben
Zmiiiinge unb bes Monte kîosa aus/üiite.
lngenbmie kam man sicb klein unb ven-
lonen von in bissen z/limackt ben Lenge
unb ningenäs mie in soicbsn lVatunpnacbt
kommt einem zum Lemusstsein, mas /ün
ein minsigen Keil äes Lnäengescbebens
äocb unsen pensöniicbes. Leben im ganze?!
Wsltgescbeben dsäenntet. Veniient man
nicbt alle kleiniicben Oebanken, stässt man
nicbt alles l/neble, Onneins von sicb, an-
gesickts biesen unenblicben Lnacbt, bie
seit kausenben von kaknen so bastekt u?ib
nocb Millionen von Menscben in ibnen
Zauben locken minb?

àn mübsam tnennten min uns von bem
/aszinienenben Lilbe, um im /estgedauten,
ben Lanbscba/t gut angepassten Sengbotel
einen lmdiss einzunsbmen, ben, mie min
mit Lnstaunsn /eststeiiten, sebn neicblicb
aus/iel unb im Lneise sebn bescbeiben man.
Win batten anbenes enmantet unb manen
aucb in biesen Leziebung voll ds/niebigt.
Oie Sonne senkte sicb bem ?idenck zu, bis
Lu/t munbe Kälten, als min mieben ben Zug
bestiegen, um ins kal zu /abnen, bas min
scbon am anbenn kage mieben veniassen
mussten, um unsene Leise buncbs Wallis
/ontzusetzen. Kid en keine anbene Ltappe
unsenen kenisn minb uns in so einbnück-
lieben Lninnenung bleiben, mie unsene
Leise au/ ben Oonnengnat. Ls batte sicb
geiobnt, bis Lappen unb Lnanken mäbnenb
bes kabnes zu sammeln, um sicb biese
koun ZU leisten, bis ein einmaliges unb
/ün immen unvengesslicbes klnlebniz sein
minb.

Leicb beiaben sinb min inzmiscben mie-
Äs?- àei7?^Lfe5ee^7-t, 80 7-eic^ delacîe?i, cîa88 îvi?-

v)ä^7-enck ci68 96l7i2le?i ksTNTnenÄen. ^ä?-e8
unb nocb viel längen von ben scbönen
kagen zeknen menben, bie min mäbnenb
einigen kunzen Sommenmocben geniessen
bun/ten. Möge bas Scbicksal allen enmög-
lieben, bass sie einmal im labn binaus
Können in ciie Weit, N7N 80 reick deiacien
mieben bsimzukommen unb mit neuen
Lna/t an bis kinbeit zu geben. Oie Leise-
Kcl886 niirci 8iek b68ti7NTNt iväkrenc! ci68

»/ak7-68 niiecie?- ieiekt an//nllen ln88en, cienn

TTìan niircî ^e?-ne an/ c!a8 eine scie?- ancîe?-6

venzicbten, um bann von neuem einem so

8äönen trieben entseyen^nseken. kkr.
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